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Anlage: 

Anschreiben , das an die im Rat der Stadt Braunschweig vertretenen Fraktionen verschickt wurde und den Kern unserer Argumentation bildet. 

A. Arfken, A. Biertümpel, Chr. Mosel, A. Thumann


BS, 2007-05-25

Schollweg 1

38108 Braunschweig

An die 

[Fraktion] - Ratsfraktion

Platz der deutschen Einheit 1

38100 Braunschweig

Multifunktionshalle für die Grundschule Kralenriede

Sehr geehrte/r Frau/Herr [Fraktionsvorsitzende/r], 

wir sind vier engagierte Mütter aus der Kralenriede, die Ihnen folgendes Anliegen vortragen möchten:

Die GS Kralenriede ist eine von zwei Grundschulen, die von den insgesamt 40 Grundschulen der Stadt Braunschweig 

1. weder über eine Turnhalle 

2. noch über eine Aula verfügen. 

Ende April diesen Jahres ist eine Inspektion durchgeführt worden, die der Schule ein gutes Abschneiden bescheinigt hat. Der Inspektionsbericht beanstandet allerdings, dass "trotz ihrer baulichen Größe" dieser gravierende schulträgerrelevante Gebäudemangel besteht. Auf dem Schulgrundstück ist Fläche für einen Erweiterungsbau vorhanden.

Zu 1: 

Was bedeutet es für die Schule, über keine eigene Turnhalle verfügen zu können?

· Die Schule kann den Kindern nur die Hälfte der wenigen gesetzlich vorgesehenen Sportstunden erteilen. Von den zwei vorgeschriebenen Stunden entfällt eine durch die Auslagerung des Unterrichts in die 5 km entfernte Waggumer Turnhalle. Dadurch fallen zum einen fixe Bustransportkosten an, die genauso gut in den Hallenbetrieb fließen könnten. Zum anderen ist es ineffektiv, eine Lehrkraft fürs Busfahren statt fürs Unterrichten zu bezahlen. 

· Die durch zahlreiche Untersuchungsergebnisse untermauerte Bedeutung von Bewegung für die Entwicklung unserer Kinder kann an der GS Kralenriede nicht umgesetzt werden. Ich erspare mir an dieser Stelle, die hinlänglich bekannten Argumentationen aufzuführen. 

· Die Schule kann nur begrenzt Kooperationsverträge mit Vereinen abschließen. Diese sind aber notwendig für ein breiter gefächertes AG-Angebot für die Schüler. 


Zu 2.: 

Was bedeutet es für die Schule, über keine eigene Aula verfügen zu können?

Eine Aula bildet den Mittelpunkt einer Schule. Da dieser zentrale Ort in der GS Kralenriede nicht vorhanden ist, können Veranstaltungen, die die kindliche Schulzeit entscheidend mitprägen, nicht durchgeführt werden, wie z.B.:

· Ein- und Ausschulungsveranstaltungen im festlichen Rahmen

· Schul- und Sportfeste

· Pädagogische Elternabende mit Referenten z.B. aus dem Gesundheits- oder Jugendamt 

· Aufführung von Theaterstücken und Musikdarbietungen

· Schulübergreifende Infoabende für die Eltern der Klasse 3 mit Vertretern von weiterführenden Schulen 

· Öffentliche Wertschätzungen jedweder Art, wie z.B. Ausgabe von Urkunden.

Jetzt werden Sie vielleicht überlegen, ob es bei der gegenwärtigen demografischen Entwicklung überhaupt Sinn macht, in einer einzügigen Grundschule in der Kralenriede eine Multifunktionshalle zu bauen. Wir sagen: "Ja!". 

Denn 1. ist die Kralenriede ein Stadtteil, in den mehr und mehr junge Familien ziehen. Zur Zeit wohnen hier mehr als 600 Kinder und Jugendliche - Tendenz steigend.

Jüngstes Beispiel für die Verjüngung des Stadtteils und die Notwendigkeit infrastruktureller Verbesserungen ist die Einrichtung eines Hortes mit 20 Kindern an der Grundschule zum Schuljahr 07/08.

Außerdem besteht 2. für - sowohl stadtteilnahe als auch innerstädtische - Vereine ein großer Bedarf an Hallenzeiten. Wegen der geringen Eigenbelegung der Schule ist es dann möglich, ein umfassendes wohnortnahes Programm, z. B. auch für ältere Bevölkerungsgruppen (demografische Entwicklung), anzubieten. Darüber hinaus können so laufende Kosten - zumindest teilweise - durch Vereine gedeckt werden. 

Wir finden, dass es - auch in finanziell knappen Zeiten - einer Kommune Wert sein muss, den erschreckenden PISA-Ergebnissen Maßnahmen entgegenzusetzen, die wissenschaftlich verifiziert sind (hier: Bewegungsförderung). Oder anders ausgedrückt: Schule muss in der Lage sein, den gesetzlich vorgesehenen Sportunterricht anzubieten. 

Worin besteht unser konkreter Wunsch?

Wir wünschen uns für die Grundschule Kralenriede eine Mehrzweckhalle mit 30 m Spielfeldlänge, einem kleinen Geräteraum und einer Umkleide- und Duschgelegenheit. Außerdem sollte es die Möglichkeit geben, sie durch Bestuhlung und mit minimalen Mitteln zu einer Aula umfunktionieren zu können.

In Absprache mit der Bezirksbürgermeisterin der Schunteraue, Frau Ohst, werden wir unser Anliegen auf der Bezirksratssitzung am 28.06.2007 vortragen.

Wir bitten Sie, dazu Stellung zu nehmen.

Mit freundlichen Grüßen

_______________________

stellvertretend: Anke Thumann

Anlage: 

schriftlich eingereichte Einwohnerfrage für die Schulausschusssitzung am 06.07.2007

A. Arfken, A. Biertümpel, Chr. Mosel, A. Thumann


BS, 2007-07-01

Schollweg 1
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Stadt Braunschweig

Fachbereich Schule und Sport

Zimmer 229

Bohlweg 52

38100 Braunschweig

Einwohnerfrage für die Sitzung des Schulausschusses 2007-07-06

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Die GS Kralenriede ist eine von zwei Grundschulen, die von den insgesamt 40 Grund-schulen der Stadt Braunschweig weder über eine Turnhalle noch über eine Aula verfügen. 

a. Das Fehlen einer Turnhalle bedeutet u.a., dass die Schule den Kindern nur die Hälfte der wenigen gesetzlich vorgesehenen Sportstunden erteilen kann. Von den zwei vorgeschriebenen Sportstunden entfällt eine durch die Auslagerung des Unterrichts in die 5 km entfernte Waggumer Turnhalle. Dadurch fallen zum einen fixe Bustransportkosten an, die genauso gut in den Hallenbetrieb fließen könnten. Zum anderen ist es ineffektiv, eine Lehrkraft fürs Busfahren statt fürs Unterrichten zu bezahlen. 

b. Das Fehlen einer Aula als zentralem Veranstaltungsort einer Schule bedeutet, dass in der GS Kralenriede Veranstaltungen, die die kindliche Schulzeit entscheidend mitprägen, nicht durchgeführt werden können, wie z.B. öffentliche Zeugnisausgaben oder Theateraufführungen.

Die durch zahlreiche Untersuchungsergebnisse untermauerte Bedeutung von Bewegung und Handlung für die Entwicklung von Kindern kann an der GS Kralenriede nicht umgesetzt werden. 

Dazu fragen wir die Verwaltung:

Welche konkreten Maßnahmen sind kurz- und mittelfristig umsetzbar, um diese missliche Situation für die Kralenrieder Grundschüler abzustellen?

Bitte bestätigen Sie uns kurz den Empfang.

Mit freundlichen Grüßen 

A. Thumann

